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samtkirche bewahren, die aus politischen Gründen Maı Da{fß die Jugendzeıt ı ihrer Zanzen Bedeutung er-
von den byzantinischen Kaisern als (jeset7z auferlegt kannt un heilig verbracht werde (ut temMpPUuUS i1uventutıs
wurde, weıl S1e INIL dem apst Rom gleichrangi- debite 4estimetLur et Aanctie transıgatur).
gen Patriarchen Neu-Rom (Byzanz haben wünsch- Junt Dafß die Gläubigen INILL Ausdauer die Hılfe des Heı1-
ten; oder WenNnn die Orthodoxen die universale Kirche lıgen Gelistes für die Wiedervereinigung aller Christen
EINSCIL1S als Sobornost, als Gemeinschaft selbständiger dem Ce1iNEeN wahren Glauben und der C111 Kirche erflehen
Kirchen verstehen, die außer Christus kein irdisches ber- (ut Christifideles auxılium Spirıtus Sanctı Pro denuo
haupt haben dürften oder WeNn CIN1SC orthodoxe Kirchen- instauranda iNnN1um christianorum un vera
ührer neuerdings Ö den Weltrat der Kirchen Licht fide Ecclesiaque instanter implorent)
ıhrer Sobornost Idee deuten un!: VO  ‘ Rom erwarten, dafß Juli Da{fß der Verschlagenheit un Gottlosigkeit der

iıhm beıitrıtt EKıne ähnliche Versuchung lıegt VOT, wWenNnn Feinde (sottes die christliche Wahrheit entgegengestellt
dıe Protestanten VO  - Rom tordern, den angel- werde (ut traudıbus et impletatıbusPDe1i VC

sächsisch-kongregationalistischen Begrift VOINl Kırche als LAas christiana tLrenue opponatur)
freier Gefolgschaft als fellowship (Bruderschaft) un (0O- August Um viele Priesterberufe der Kirche des Schwei1-
venant, W 1 sıch Weltrat der Kirchen darstellt, als SCNS und un Beharrlichkeit der Berufenen (ut „Ecclesia
(jeset7z des Heıils annehmen Das 1ST. praktisch der Siınn sılenti] CONSUFrgaNt A perseveren VvOoCatıones

n Genfer Forderung, die unlängst interkonfessionelle ad STAatum sacerdotalem)
Theologengespräche VOTrerst adurch rage stellte, daß Secptember Dafß alle Katholiken den gegenwartıgen
colche Gespräche MM1L römisch katholischen Theologen über Schwierigkeiten untereinander und NT ihren Hırten VeEeI-

1ne Wiedervereinigung „NUur 11 Rahmen des Weltrates der bunden leiben (ut catholici perturbationes
Kirchen“ stattfinden ürften (vgl Herder-Korrespondenz praesentes inter et CUu SU15 Pastoribus maneant)
ds JD 6/) So wird o MI1 Hılfe orthodoxer Oktober Dafß 111 der Stunde der Verfolgung die Gläubi-
Sprecher, die Institution des Weltrates gleich uper- gCNH, durch die Hılfe Marıens gestärkt, standhaft bleiben
kırche die VO Menschen gemacht IST, der göttlichen In- (ut ante hora PEerSECULLONIS PCr .  TE  onem

StE1tUutLLiON der katholischen Kırche ENTISCSCHNYESETIZT, Marıae fideles NVICTIO AN1INO roborentur)
nıcht gar übergeordnet, dem Anspruch die wahre November: Dafß die Lesung der Heılıgen Schrift 1n den
Sökumenische Gemeinschaft der Christen und „das Zeichen Famılien gefördert werde (ut lecti0 Scripturae in fa-
der bereits erreichten FEinheit der Kırche zZzu sein van- milıs promoveatur)

Dezember aß FEinheit und Friede Nnier den Völkern
Nach menschlicher Einsicht 1ST nıcht z.u Sapcn, W 16 diese durch die Demut und Sanftmut der Gläubigen gefördert
einander widersprechenden Vorstellungen Von wahrer werde (ut er PaX populorum humilıtate et INAanNnsSsUC-

Kirche ZUF Deckung kommen csollen Nur das Verlangen tudine Christifidelium promoveantur)
des Herzens Jesu nach der Einheit der Seinen C5,
allen, die angeht den Weg ZCIgCNH Darum wollen
WIr 11 Gebet für dieses grofße Anlıegen des Papstes nıcht Meldungen AUS der katholischen Welt
CINCN, NUur die getrenNnNten Christen müfßten das Ver-
Jangen des Herzen Jesu tieter erkennen Das iNUussen auch Aus dem deutschen SprachgebietWIr Katholiken, mehr als die getreNNten Brüder,
weıl der Kırche des Apostels Detrus INITL der „Sorge für Ein Gebetstag Das Präsidium des deutschen Zweigesalle Kırchen die größere Verantwortung, dıe größere für Israel der Dax Christi ewegung hat
Liebe und die größeren Gaben auferlegt sınd die Wege Mitglieder gebeten, den 28 Dezember 959 als Gebetstagdes Heiligen (jelistes tür die Wiıedervereinigung aller für Israel zZ.u begehen nat sıch damıiıt C1NCMN VorschlagChristen entdecken, un ZWar iM INNıgSter (‚emeıln- Heinrich Spaemanns zZzu CIgCH gemacht, der in Auf-schaft dem Apostel Paulus. satz 1n der Zeitschrift „DPax Christi“ Spaemann,

Juden und Christen 111 der Heilsgeschichte, „Pax Christı )

Oktober 959 8—-9) ausführlich begründet wurde In
Die Allgemeinen Januar, Daß alle, die die wahre Kirche diesem Auftfsatz wırd cdas Verhältnis der Kirchen Zz.u den
Gebetsmeinungen suchen, das Verlangen des Herzens Juden an Hand des Gleichnisses verlorenen Sohn
des eiligen Vaters
für 1960 Jesu nach der Einheit der Seinen tiefer und des Cilbaumbildes 117 Kapitel des Römerbriefes

erkennen und dadurch Zzur Einheit BC- dargelegt Israel verlor durch die Verkennung des Mess1aAs
führt werden (ut OMNES, QUI1 Ecclesiam quaerunt, ZWAar seCINEC theologische Ex1istenz als olk doch blieb
aAInNOTE Cordis Jesu Pro unıtate SUOTUM profundius agNıLO, auch in der Zerstreuung ewahrt und wird die VOI-
ad CAInN adducantur) bestimmte Zahl der Heiden den Neuen Bund CINSELFE-
Februar Um die relig1öse Erneuerung Roms durch die ten IST, als SanNnzes olk wiederkehren Das eıch (jottes
Römische Synode (ut PCI Synodum Romanam VıiıtCa relı- wırd vorher nıcht offenbar werden I1ST. die Heimkehr
OSa n rbe NOVO ervore revırescat) Israels das letzte Ziel der Weltgeschichte“
März Da{iß die Vorbereitungsarbeiten ZU Ckumenischen Der 28 Dezember, das Fest, das Z Gedächtnis der Un-
Konzıil e1iNEeIMM vollen Erfolg ühren (ut abores ad Con- schuldıgen Kınder begangen wırd sollte zugleich als Bufß-
ciılium Oecumen1icum praeparandum plenum eftectum Lag begangen werden (der 111 der römischen Liturgıe
sortiantur) auch ISt) un auch dem Gedächtnis der Kinder gewiıdmet
Aprıl Da die Priester bei den Sorgen iıhres Amtes durch werden, die „durch Ce1NEN Herodes Tage und
reichlichere Gnade des Heılıgen (jelstes gestärkt werden unserer atıon unschuldig starben“.
(ut sacerdotes sollicitudines SUl uberiore Für den Gebetstag werden folgende Fürbitten für Israel
gratia Spirıtus Sanctı corroborentur) vorgeschlagen:
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